
Herford SAMSTAG/SONNTAG
4./5. JULI 2026

Rassismus-Vorwurf ohne Adressaten: Droht neuer Ärger?
Im neuen Aufruf des Bündnisses „Herford bunt & weltoffen“ ist die Rede von „menschenverachtenden Weltanschauungen“, die in der Hansestadt toleriert würden.
Offen bleibt: Von wem? Weder eine konkrete Person noch eine Partei werden angesprochen. Bereits vor einigen Wochen sorgte eine Formulierung für Unmut.

Moritz Trinsch

Herford. Schon einmal sorgte
dieWortwahldesneuenBünd-
nisses „Herford bunt &weltof-
fen“ für politischen Streit. Nun
könnte sich die Geschichte
wiederholen. Im in dieserWo-
che verabschiedeten „Aufruf-
text“, mit dem weitere Unter-
stützer gewonnen werden sol-
len, heißt es: „Auch in Herford
werden heute menschenver-
achtende Weltanschauungen
toleriert, behindertenfeindli-
che und rassistische Haltun-
gen machen sich breit, die Kli-
makatastrophe wird verharm-
lost“. Welche Personen oder
Gruppen mit dieser Aussage
konkret angesprochen wer-
den, bleibt in dem Aufruf of-
fen.

Rückblick: Schon im ersten
Impulspapier des Bündnisses
hatte es eine Aussage gegeben,
die viel Raum für Spekulatio-
nen ließ. Die Rede war von
nicht näher genannten Rats-
mitgliedern, die „völkisches
Denken und nationalistische
Positionen“ verträten. Bürger-
meisterin Anke Theisen
(CDU) kritisierte die Formu-
lierung daraufhin als pauscha-
le politische Brandmarkung
demokratisch gewählter Man-
datsträger.

Die Stadt untersagte
schließlich die Nutzung der
Gedenkstätte Zellentrakt im
Rathaus für das geplante Pre-
mierentreffen und verwies zu-
nächst offiziell auf ihre Neu-
tralitätspflicht. Das Bündnis

wich daraufhin in dasGemein-
dehausderMünsterkirche aus.

Nun könnte erneut eine all-
gemein gehaltene Formulie-
rung für Diskussionen sorgen.
Auf Nachfrage der NW weist
Bündnissprecher Berthold
Keunecke den Eindruck zu-
rück, der neue Satz richte sich
speziell gegen einzelne Perso-
nen, Parteien oder an die Bür-
germeisterin direkt. Vielmehr
handele es sich um eine Be-
schreibung gesellschaftlicher
Entwicklungen. Problemati-
sche oder rassistische Haltun-
genseienausseinerSicht längst
kein Phänomen mehr einzel-
ner Parteien. „Auch inder SPD
gibt es Menschen, die rassisti-
sche Positionen vertreten“,
sagt er. Auch in Herford?
„Nicht im Rat, aber in den
Ortsvereinen“, so der Pfarrer.
Rassistische Positionen seien
„Allgemeingut“ geworden.

Vielen seidabei garnichtbe-
wusst, dass bestimmte Aussa-
gen rassistische Denkmuster
transportierten. „Menschen
danach einzuteilen, wer dazu-
gehört undwernicht, ist inzwi-
schen gesellschaftlich weit ver-
breitet“, soKeunecke.

Auch die AfD spiele für das
Bündnis eine Rolle, auch wenn
sie in dem „Aufruftext“ nicht
explizit erwähnt wird. Die ver-
gleichsweise „starke“ Ratsfrak-
tion präge aus Sicht Keuneckes
schon jetzt die politische Kul-
tur der Stadt. Mitglieder des
Bündnisses wollten deshalb
nun öffentliche Äußerungen
von AfD-Ratsmitgliedern be-

obachten, auswerten und ein-
ordnen.

In den kommenden Wo-
chen liege der Schwerpunkt
aber zunächst auf demAusbau
des Netzwerks. „Jetzt geht es
darum, Bündnispartner zu ge-
winnen und gemeinsam zu
überlegen, welche konkreten
Schritte als Nächstes anste-
hen“, sagt Keunecke. Geplant
sei etwa, gezielt auf Vereine,
Verbände und weitere gesell-
schaftliche Gruppen zuzuge-
hen. Auch Veranstaltungen,
etwa Vorträge, seien ange-
dacht.

Mehr als 30Herforderinnen
undHerfordernahmenandem
zweiten Treffen in dieser Wo-
che teil – damit rund 20 weni-
ger als beim Premierentreffen
Mitte Juni. Gemeinsam verab-
schiedeten sie den Aufruf, in
dem sie sich auch für „Tole-
ranz, Respekt, Gerechtigkeit
und Menschenwürde“ sowie
fürKlimagerechtigkeit, Solida-
rität und Vielfalt aussprechen.
Eine offizielle Gründung des
Bündnisses steht allerdings
nochaus.

Übrigens: Ein klärendes
persönliches Gespräch mit
BürgermeisterinAnkeTheisen
über die Auseinandersetzung
der vergangenen Wochen sei
derzeit nicht geplant, so Keu-
necke. „Eine Aussprache wäre
sicherlich sinnvoll, gerade
wenn es darumgeht, Räume zu
nutzen, die die Stadt zur Ver-
fügung stellt. Darauf werden
wir also sicherlich noch zu-
rückkommen“, soderPfarrer.

Der gesamte „Aufruftext“ im Wortlaut
„WirstehenfürToleranz,Re-
spekt, Gerechtigkeit und
Menschenwürde, für Klima-
gerechtigkeit, Solidarität und
soziale Gerechtigkeit, Viel-
falt und Freiheit – und wir
wollen eine lebenswerte Zu-
kunft für alle! Herford bleibt
weltoffen!
Mit Sorge sehen wir de-

mokratiegefährdende Ent-

wicklungen in Deutschland
und in unserer Stadt. Wir er-
innern uns, wohin es vor 100
Jahren geführt hat, als völki-
sches Denken und nationa-
listische Positionen immer
stärker unterstützt wurden.
Auch in Herford werden

heute menschenverachtende
Weltanschauungen toleriert,
behindertenfeindliche und

rassistische Haltungen ma-
chen sich breit, die Klimaka-
tastrophe wird verharmlost.
Wir haben in großen

Demonstrationen gezeigt,
dass wir viele sind. Doch wir
müssen noch mehr werden
und wir brauchen überdies
einen langen Atem. Darum
ladenwir Vereine und Initia-
tiven, Gewerkschaften und

Kirchen, Unternehmen und
Parteien, prominente und
nichtprominente Menschen
ein, unser Bündnis zu unter-
stützen und darin mitzuwir-
ken.
Herford bunt und weltof-

fen – gemeinsammachenwir
Herford bunter, menschli-
cher, sozialer und demokra-
tischer!“

Der Herforder Pfarrer Berthold Keunecke ist einer von fünf Bündnissprechern von „Herford bunt & weltoffen“. Foto: Moritz Trinsch

Anzeige

17428601_000326

Fragen zur Teilnahme, sprechen Sie uns persönlich: 0800-2223385. Keine Gewinnspielteilnahme unter dieser Nummer (Telemedia Interactive GmbH, kostenlos)
Teilnahmebedingungen: Veranstalter des Gewinnspiels sind: Neue Westfälische GmbH & Co. KG, Haller Kreisblatt Verlags GmbH, Zeitungsgruppe Ippen, Neue Pressegesellschaftmbh & Co. KG, die SÜDWEST PRESSE und den Partnertiteln der Redaktions-
gemeinschaft und deren jeweilige Online-Angebote, Zeitungsgruppe HCSB, NOZ/mh:n Mediengruppe, Saarbrücker Zeitung und Trierischer Volksfreund Medienhaus GmbH, Rhein-Zeitung und ihre Heimatausgaben, Verlag Nürnberger Presse Druckhaus
Nürnberg GmbH & Co. KG und Heimatverlage, Fränkische Landeszeitung, Presse-Druck- und Verlags-GmbH, Verlag der Augsburger Allgemeinen und FUNKE Medien Thüringen GmbH (nachfolgend kurz als „Tageszeitungen“ bezeichnet). Personen unter 18
Jahren dürfen nicht teilnehmen. Der Aktionszeitraum des Gewinnspiels „Hoch 5“ läuft vom 1. Juli bis 31. Juli 2026. Der tägliche Teilnahmezeitraum geht von 00.00 Uhr bis 23.59 Uhr am selben Tag, Wochenende: Samstag, 00.00 Uhr bis Sonntag, 23.59 Uhr.
Die Gewinner werden täglich per Zufall aus allen ausgewählten Anrufern mit der richtigen Lösung ermittelt. Die Gewinner werden am Folgetag bis 11.00 Uhr, bezüglich Aufnahme der Bankverbindung und Übersendung eines Gewinnerfotos, telefonisch
kontaktiert. Die Freitagsgewinner werden mit den Wochenendgewinnern am darauffolgenden Montag bis 11.00 Uhr angerufen. Der Gewinnanspruch verfällt, wenn die Gewinner es verweigern, dem Veranstalter ein Foto zur Veröffentlichung zur Verfügung
zu stellen. Sollten wir Sie beim Erstversuch nicht erreichen können, wird direkt der nächste Gewinner ausgelost. Der Gewinn wird so schnell wie möglich auf das angegebene Bankkonto überwiesen. Der Gewinner erklärt sich damit einverstanden, mit
Namen und Foto in den Tageszeitungen sowie Digitalausgaben veröffentlicht zu werden. Für die Richtigkeit der angegebenen Daten sind ausschließlich die Teilnehmer verantwortlich. Die angegebenen Daten werden zur Kontaktaufnahme im Gewinnfall
verwendet. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nicht. Mitarbeiter der Tageszeitungen sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Das Gewinnspiel kann jederzeit ohne Angabe von Gründen beendet/abgebrochen werden. Der Rechtsweg
ist ausgeschlossen. Datenschutz unter: datenschutz.tmia.de

Fünf Fragen zu „Weltgeschichte“ – mitraten und gewinnen!

KI-generiert

KI-generiert

DAS GROSSE WISSENSQUIZ IHRER ZEITUNG
Fünf Fragen, fünf Geldpreise – im Juli täglich mitmachen und gewinnen
Testen Sie Ihr Wissen und sichern Sie sich die Chance auf bis zu 1.000 € täglich. Beantworten Sie dafür einfach eine
oder gleich alle Fragen. Sie konnten unsere Quizfrage(n) lösen? Dann rufen Sie heute bis 23.59 Uhr an und nennen Sie
uns die jeweils richtige Antwort. Um Ihre Chance auf einen Gewinn zu erhöhen, können Sie pro Frage auch mehrfach
teilnehmen. Die fünf Tagesgewinner werden unter allen Teilnehmern ausgelost und telefonisch benachrichtigt.

Samstag
und Sonntag
mitspielen!
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50 ! - Frage

100 ! - Frage

250 ! - Frage

500 ! - Frage

1.000 ! - Frage

Wer war die erste
Bundeskanzlerin
Deutschlands?

Wer malte das berühmte
Bild „Mona Lisa“?

Welche deutsche Stadt wurde
1948/49 durch die Luftbrücke
versorgt?

Welcher Feldherr krönte sich
selbst zum Kaiser?

Welcher US-Präsident wurde
in Dallas ermordet?


